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BRIEF VON MARIA BARBARA REDING AN LT . BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,

LANDSCHREIBER, BREMGARTEN

Er habe sie um eine Köchin für seine Mutter [Euphemia Honegger]
gebeten . Doch da man "hie uf S. galten tag dinget"  und die besten
Leute somit bereits vergeben seien , befürchte sie , ihm diesmal
nicht dienen zu können . Sie hoffe jedoch , dass er sich anderswo
Ersatz beschaffen könne.



"Beneben möoht iah woll wissen ob doch kein menschlich miteil were Zuo er¬

finden das ir noch ein einigs mall herkemen "j  es gebe nämlich [ offenbar

wegen der bevorstehenden Hochzeit ] noch einiges mit ihm zu be¬

sprechen .

"Eüwer höchste endtschuldigung were allein der räche weg das lass ich wol

gelten für woll bedagte leuth ", aber ein so "junger frischer her"  wie

er , Be at Jak ob , "Solte sich nit rimpfen wan schon der gothart zwischen
l

Zug und Liechtensteg · leg " . Sie erwarte also , dass er die Zeit auf-

bringe , gelegentlich bei ihr vorbeizukommen.

Seinen Vater [ Beat II . Zurlauben ] , seine Mutter und die Geschwi¬

ster lasse sie grüssen.

"Er verziehe mir ich bin des Schribens nit gwont . "

1) Hier am tete i hr Vater Johann Rudolf Beding als toggenburgischer Landvogt.

Original mit Siegel
AH 30 , 53- 54 - Blatt 53V und 54r leer
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